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Mit dem Schloß des Schreibtisches eile ich zum Eisenwarenhändler. Er beguckt
es rasch mit fachmännischem Blick und stellt fest: «Kein Wunder, daß es nicht mehr
geht, es ist ja total kaputt! »

Er glaubt mit einem Griff einen Ersatz mir geben zu können. Aber er sucht und
sucht und findet kein entsprechendes Schloß.

Verlegene Stille; die Ehre des Geschäftes scheint gefährdet. Da plötzlich erklärt
er: «... Dem Schlosse fehlt wahrscheinlich nur das Öl!»

Wirklich: Ein Tropfen, und schon läuft es spielend. Ich verlasse das Geschäft
noch mehr erstaunt als beschämt.

*
Wir waren in einer Gesellschaft. Wie gewöhnlich unterhielt uns der Gastgeber

durch seine komischen Einfälle und seinen unerschöpflichen Humor. In einer Pause
begann ein Gast, dem leider nichts Besseres einfiel, von den Komikern zu sprechen:
Im Grunde genommen seien sie meist schwermütige Leute, die sogar sehr häufig
durch Selbstmord enden.

Betretene Stille, die nur von der Gastgeberin lachend unterbrochen wird: «Für
meinen Mann fürchte ich gar nichts. Ein so bedeutender Komiker ist er schließlich
doch nicht. »

*
Man erzählt mir: Als Adolf Frey, der Dichter und nachmalige Professor an der

Universität Zürich, noch Lehrer an der aargauischen Kantonsschule war, fanden die
Gymnasiasten eines Morgens am schwarzen Brett den Anschlag, daß sein Unterricht
wegen Unwohlseins ausfalle. Mit Huronengebriill stürmten die Schüler hinaus und
fort. Einer aber, der etwas zurückgeblieben war, stieß am Portal auf den Dichter, der
etwas verspätet, aber kerngesund, zur Stunde eilte.

« Ja aber, Herr Professor, es ist doch ein Anschlag am schwarzen Brett, daß der
Unterricht heute ausfällt! » stammelte der Jüngling.

« Was ist denn heute für ein Tag?»
« Donnerstag! »
«Ach so! Der Anschlag hätte erst morgen am schwarzen Brett erscheinen sollen!»

*
Letztes Jahr kam ein vielgekauftes Büchlein heraus, das bald in zweiter Auflage

erscheinen konnte. Obwohl auch die zweite Auflage schlanken Absatz fand, erschien
keine dritte mehr. Warum nicht? Die Verleger scheuen sich sonst nicht, einen
Verkaufserfolg auszunützen.

Vielleicht kann der Titel des Büchleins einiges erklären: «Kriegsende 1943.
Aufsehenerregende Enthüllungen usw. ...»

*

René Auberjonois :

Portrait d'un Jockey Anglais
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Mit dem LckloB des Lckrsiktisckss eile ick ?um Dissnwarenkändlsr. Dr keguckt
es rasck mit lackmänniscksm Blick und stellt lest: «Kein Wunder, daü es nickt mekr
gekt, es ist ja total kaputt! »

Dr glaukt mit einem Drill einen Drsat? mir gsken ^u können. Vksr er suclrt und
suckt und lindst kein sntsprscksndes LckloB.

Verlegene Ltills; clis Dkre des Dssckältss sckeint gsläkrdst. Da plàlick erklärt
er: «... Dem Lcklosss lsklt wakrsckeinlick nur (las Öl!»

Wirklick: Lin Droplen, unà sckon läult es spielend. Ick verlasse äas Desckält
neck mekr erstaunt als kesckämt.

-I-

Wir waren in einer Dssellsckalt. 'Wie gewöknlick unterkielt uns der Dastgeker
àurck seine komiscken Dinlälls und seinen unsrscköpllicksn Humor. In einer Dause
kegann ein Dast, dem leider nickts Besseres einliel, von den Komikern ?u strecken:
Im Drunde genommen seien sie meist sckwsrmütigs Deute, die sogar sskr käulig
durck Lslkstmord enden.

Betretens Ltills, die nur von der Dastgekerin lackend unterkrocken wird: «Dür
meinen Mann lürckte ick Aar nickts. Din 50 ksdeutender Komiker ist er scklisBlick
dock nickt. »

-i-

Man smäklt mir: WIs Vdoll Drs^, der Dickter und nackmaligs Drolessor an der
Universität Dürick, nock Dskrer an der aargauiscksn Kantonssckuls war, landen die
D^mnasiastsn eines Morgens am sckwamsn Brett den Vnscklag, daB sein Dntsrrickt
wegen Ilnwoklseins auslalle. Mit Iluronsngskrüll stürmten die Lcküler kinaus und
lort. Diner aksr, der etwas xurückgeklieken war, stieB am Dortal aul den Dickter, der
etwas verspätet, aksr kerngesund, xur Ltunde eilte.

« la aker, Dsrr Drolessor, es ist dock ein Vnscklag am sckwar/en Brett, daü der
Dntsrrickt keuts auslällt! » stammelte der lüngling.

« Was ist denn keute lür sin Vag?»
« Donnerstag! »
«Wck so! Der Wnscklag kätts erst morgen am sckwar?en Brett erscksinen sollen!»

-i-

Det^tss lakr kam ein vislgekaultss Bücklein keraus, das kald in Zweiter Wullags
erscksinen konnte. Ökwokl auck die Zweite Wullags scklanken /cksat? land, srsckisn
keine dritte mekr. Warum nickt? Die Verleger scksusn sick sonst nickt, einen Vsr-
kaulssrlolg auszunützen.

Viellsickt kann der Iktsl des Bücklsins einiges erklären: «Kriegsende 1943.
Vulseksnsrrsgsnds Dntküllungen usw. ...»

-i-
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Der Tabak gelangte nach Europa. Doch die meisten Staaten verboten das
Rauchen. Bußen, Einkerkerungen, ja sogar Todesstrafe und Kirchenbann standen darauf.
Die Feuersgefahr diente gelegentlich als Vorwand für das Verbot; gewöhnlich aber
fühlten sich die Regierungen als Wächter des Anstandes und der Sittlichkeit und
als Feinde der Genußsucht.

Da kamen die Engländer und ihnen guckten es mit der Zeit die andern
ab auf den Gedanken der Tabaksteuern und des Tabakmonopols, und alle
Staaten erlaubten das Rauchen.

*

Holländische Nationalsozialisten begingen große Unterschlagungen, worauf
natürlich viele Leute schmunzelten: Mögen die Nationalsozialisten auch gegen das

Kapital wettern, so verschmähen sie dennoch das Geld nicht.
Aber ein Leitartikel des NSB-Organs «Volk en Vaderland» wies die Dinge

wieder zurecht: Die Schuld für die Veruntreuungen liege in erster Linie bei dem
verführerischen Gold, weniger bei den dieser Verführung gegenüber «zu schwachen»
NSB-ern und erst recht nicht beim Nationalsozialismus. Einverstanden. Nicht der
Wechselfälscher, sondern die Wechsel; nicht die Couponsdiebe, sondern die Coupons;
nicht der Mörder, sondern die Revolver und Messer; nicht die Regierungen, sondern
die Kanonen sind in erster Linie schuld.

*

Jahr für Jahr sterben auf unsrer lieben, bösen Erde um die 4-0 Millionen
Menschen. Immer noch, auch in den friedlichsten, besten Zeiten, sind einige Millionen
darunter, die nach oft monatelangem Kampf und Siechtum verhungern. Etwa vier
Millionen zahlen, meist nach Jahren des Hoffens und Bangens, der Tuberkulose
ihren Tribut. Noch viel mehr Menschen müssen andere, ebenso fürchterliche Leiden
durchkosten. Einige hunderttausend enden ihr verpfuschtes Leben im Selbstmord.
Gegen hunderttausend werden jährlich ermordet Und einige Zehntausende bis

gegen drei Millionen — die Zahl schwankt sehr — sterben in Stammesfehden,
kleinern, größern und Weltkriegen.

*

11, 15, 17, 19, 23 sind Primzahlen, also nur durch sich selbst und durch eins

ganzzahlig teilbar. Bildet man von den Jahreszahlen der berühmten Friedensschlüsse
die Quersummen, so ergibt sich fast immer eine Primzahl. Zum Beweise diene: Der
Westfälische Friede nach dem Dreißigjährigen Krieg 1648: l + 6 + 4"ü8 19.

Der Rastatter Friede, der den spanischen Erbfolgekrieg beendete, 1714;
Quersumme 15.

Der Friede von Hubertusburg nach dem Siebenjährigen Kriege 1763;
Quersumme 17.

Der Friede zu Frankfurt am Main 1871; Quersumme 17.
Der Waffenstillstand von Compiègne 1918; Quersumme 19.
Das Jahr 1945 ergäbe auch die Quersumme 19. Also
Also bist du reingeflogen, Leser, wenn du mir nur einigen Glauben geschenkt

hast. Eine genaue, mathematisch-historische Untersuchung zeigt, daß — von einer
geheimnisvollen inneren Beziehung ganz abgesehen — auch die behauptete rein
äußerliche und zufällige Beziehung besonderer Art zwischen den Jahrzahlen der
Friedensschlüsse und den Primzahlen nicht besteht.

*

28

Der Oslrsk gelsngts nsclr Ourops. Ooclr àis nrsistsn 8tsstsn verlroten àss Il.su-
clren. lZuöen, Oinkerkerungsn, js sogsr Ooàesstrsks unà Xirclrsnüsnn stsnàsn àsrsuk.
Dig Oeusrsgskslrr àisnte gelsgentliclr sls 3^orrvsnà kür àss Verbot; gswölrnliclr sber
külrltsn siclr àis Oegierungsn sis Wsclrtsr àss V.nstsnàes unà àsr 8ittliclrkeit unà
sis Oeinàe àsr Oenuklsuclrt.

Os ksnrsn àis Onglsnàsr unà ilrnsn guckten ss mit àsr ^sit àis snàsrn
sb suk àsn Osàsnken àsr Osbskstsusrn unà àss Vsbskrnonozrols, unà slls
8tsstsn srlsubten àss lìsuclrsn.

Oollsnàisclrs blstionslso/nslistsn begingen groKs Ontersclrlsgungsn, rvorsuk
natürliclr visls Osuts sclrinun^elten: lVIögsn àis r4stionslso7Ìslisten sucb gegen àss

Xspitsl rvsttsrn, so versclrnrslrsn sis àsnnoclr àss Oelà niclrt.
rkbsr ein Oeitsrtiksl àss l48Il-Orgsirs «Volk en Vsàsrlsnà» rvies àis Oings

rvieàer -/.ureclrt: Ois 8clrulà kür àis Veruntreuungen liege in erster Oinis l>si àsin
verkülrrsrisclrsn Oolà, rvsnigsr bei àsn àisssr Verkülrrung gegenüber « ?u sclrrvsclrsn »
I^i8Il"Srn unà erst reclrt niclrt bsinr I4aiionslso7ÌaIisnrus. Oinverstsnàsn. lViclrt àsr
Weclrsslkslsclrer, sonàsrn àis Wsclrsel; niclrt àie Louponsàiebo, sonàern àis (louions;
niclrt àsr likôràer, sonàsrn àis Osvalvsr unà lkkssssr; niclrt àis Osgisrungsn, sonàsrn
àie Xsnansn sinà in erster Oinis sclrulà.

-I-

àslrr kür àslrr sterben suk unsrer lieben, bösen Oràs urn àis 40 lVIillionsn ÌVksn-
sclren. Innner noclr, suclr in àsn krieàliclrstsn, besten leiten, sinà einige lVlillionsn
àarunter, àie nsclr olt rnonstelangsin Xsinpk unà 8iscbtunr verlrungsrn. Otrvs vier
Millionen 7slrlen, nrsist nsclr àslrren àes Ookkens unà lZangsns, àsr Vuberkulose
ilrrsn Oribut. I^koclr viel nrslrr It-lsnscbsn rnüsssn snàsre, ebenso kürclrtsrliclrs Osiàsrr
àurclrkosten. O.inigs Irunàsrttsussnà snàen ilrr verpkuscbtss Oebsn irn 8slbstnrorà.
Osgsn lrunàerttsussnà ^eràsn jslrrliclr srrnoràst Onà einige ^sbntsusenàs bis

gegen àrei lllillionen — àis Tislrl sclnvsnkt sslrr — sterben in 8tsnrineskslràen, klei-
nern, gröklsrn unà Weltkriegen.

-I-

11, 13, 17, 19. 23 sinà Orinr^slrlen, slso nur àurclr siclr selbst unà àurclr eins

gsn77slrlig tsilbsr. Lilàet rnsn von àen Islrrss7sblen àsr berülrnrten Orieàsnssclrlûsse
àis (luersunrnrsn, so ergibt siclr ksst inrnrer eins Orinr/.slrl. ^.uin Lervsiss àisne: Osr
Westkälisclrs lkrisàe nsclr àenr OrsiLigislrrigsn lkrisg 1648: 1-^6^4^8 — 19.

Oer Osststtsr lkrisàs, àsr àsn spsnisclrsn Orbkolgekrisg beendete, 1714; <)usr-
sunrnrs 13.

Osr Orieàs von Ilubsrtusburg nsclr àsnr 8iebsnjsbrigen Kriege 1763; ()usr-
sunrnrs 17.

Osr Orisàs 7.u lkrsnkkurt srn l^àsin 1871; (lusrsunrins 17.
Osr Wskksnstillstsnà von Oonrpiègne 1918; ()usrsuinins 19.
Oss àslrr 194Z ergslre suclr àis <)usrsunrnrs 19. rklso
tklso lrist àu rsingsklogsn, Oessr, rvsnn àu nrir nur einigen Olsulrsn gssclrenkt

lrsst. Oins gsnsus, instlrsrnatisclr-lristorisclrs Ontersuclrung 7sigt, àsô — von einer
gelrsirnnisvollsn inneren lZe^islrung gsn? skgssslrsn — suclr àie lislrsuptsts rein
äuüsrliclrs unà 7ukslligs lZe^islruirg kssonàerer Vrì 7wisclrsn àen àslrr^slrlsn àsr
Orisàenssclrlûsss unà àsn ?riin7slrlen niclrt ksstslrt.

-i-
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